
 

 

Tierschutz-Wahlprüfsteine für die Landtagswahl NRW 2010 

 

1. Verbandsklagerecht 

Obwohl Tier- und Umweltschutz nach Art. 20a GG denselben Verfassungsrang haben, 

werden die beiden Staatsziele ungleich behandelt, wenn es um das Verbandsklagerecht geht. 

Erfahrungen im Bremen, wo es die Tierschutzverbandsklage inzwischen gibt, zeigen zudem, 

dass die von den Gegnern der Verbandsklage befürchtete Klageflut ausgeblieben ist. Da auf 

Bundesebene keine Lösung in Sicht ist, ist die Einführung auf Landesebene geboten. Wird 

sich Ihre Partei für die Einführung eines Verbandsklagerechts für anerkannte 

Tierschutzorganisationen in NRW einsetzen? 

 

2. Tierschutz in der Schule 

In den Lehrplänen der Schulen spielt das Thema Tierschutz kaum eine Rolle. Dabei erscheint 

es besonders wichtig, gerade Kinder und Jugendliche an einen fairen und 

verantwortungsbewussten Umgang mit Tieren heranzuführen. Ein wichtiger Nebeneffekt 

dieser Arbeit besteht in der Verbesserung sozialer Kompetenzen, wodurch ein Beitrag zur 

Gewaltprävention an Schulen geleistet wird. Wird sich Ihre Partei dafür einsetzen, dass der 

Tierschutz in den Lehrplänen einen höheren Stellenwert erhält? Falls ja: Durch welche 

konkreten Maßnahmen? 

 

3. Tierversuche 

Welche Position nimmt ihre Partei zu der Forderung ein, die im Genehmigungsverfahren für 

Tierversuche zu beteiligenden Ethikkommissionen künftig paritätisch mit Vertretern der 

Wissenschaft und des Tierschutzes zu besetzen? 

 

4. Akkordlöhne in Schlachthöfen 

In einem Beitrag der Tagesthemen vom 29.03.2010 sowie in einem Beitrag von Frontal21 

vom 06.04.2010 ist berichtet worden, dass es in Schlachthöfen bei Rindern häufig zu 

Fehlbetäubungen aufgrund von Fehlschüssen kommt, und dass es bei Schweinen nicht selten 

vorkommt, dass diese noch lebend ins sog. Brühbad gelangen, weil der Entblutungsschnitt 

nicht korrekt ausgeführt worden ist. Beides führt zu erheblichen Qualen und ist eine Folge 

des Zeitdrucks, unter dem die Arbeiter aufgrund ihrer Akkordlohnmodelle stehen. Wird sich 

Ihre Partei dafür einsetzen, dass Akkordlöhne für Arbeiten am lebenden Tier verboten 

werden, um solche Zustände in Zukunft zu verhindern? 

 

5. ELER-Programm 

Wird sich Ihre Partei für die Umsetzung des Bundesprogramms zur Förderung umwelt- und 

tiergerechter Haltungsverfahren in NRW einsetzen, demzufolge beispielsweise Milchbauern, 

die ihren Kühen Laufställe, Auslauf und Weidegang gewähren, dafür einen Verlust- und 

Mehrkostenausgleich in Form von laufenden Zahlungen aus Mitteln des Europäischen 

Landwirtschaftsfonds erhalten können?  



 

 

6. Wildtiere im Zirkus 

Fast sieben Jahre nachdem der Bundesrat das BMELV aufgefordert hat, eine Verordnung zu 

entwerfen, die das Halten bestimmter wild lebender Tierarten im Zirkus verbietet, hat sich zu 

diesem Thema praktisch nichts bewegt. Würde sich Ihre Partei im Bundesrat dafür stark 

machen, das BMELV erneut aufzufordern, eine solche Verordnung zeitnah vorzulegen? 

 

7. Delfinarien 

Wie stehen Sie zur Forderung der Abschaffung der beiden Delfinarien in NRW? 

 

8. Veterinärbehörden 

Amtsveterinäre beklagen wiederholt, dass sie wegen Überlastung viel zu wenige Tierhalter 

kontrollieren können und dass die Kontrollen häufig unter Zeitdruck stattfinden müssen, 

wodurch viele Missstände unerkannt bleiben. Außerdem ist immer wieder von Fällen zu 

hören, in denen engagierte Amtsveterinäre von ihren Vorgesetzten daran gehindert werden, 

den Vollzug einzuleiten. Ein drittes Problemfeld ist das oft fehlende Fachwissen zu 

bestimmten Tierarten. 

a. Wird sich Ihre Partei dafür einsetzen, dass Amtsveterinäre mehr und gründlichere 

Tierschutz-Kontrollen durchführen können? 

b. Befürwortet Ihre Partei, dass Tierschutzorganisationen ehrenamtliche 

Tierschutzinspektoren bereitstellen, die ohne hoheitliche Befugnisse Tierhaltungen 

besuchen und Missstände an die zuständige Veterinärbehörde melden, woraufhin 

diese tätig wird? 

c. Wird sich Ihre Partei dafür einsetzen, dass Tierschutzinspektoren von anerkannten 

Organisationen mit denjenigen hoheitlichen Befugnissen beliehen werden, die sie 

benötigen, um tierschutzrechtliche Missstände aufzudecken und entsprechende 

Beweise sichern zu können? 

9. Fleischkonsum / Schulobst 

Laut Deutscher Gesellschaft für Ernährung (DGE) essen die Deutschen drei Mal mehr Fleisch 

als gesund für sie wäre. Volkskrankheiten wie Fettleibigkeit und Herzerkrankungen sind die 

Folgen. Außerdem ist die Erzeugung von Fleisch laut Welternährungsorganisation (FAO) sehr 

viel umweltbelastender als die Erzeugung pflanzlicher Produkte. Einen Grund für die 

schlechte Ernährung sehen wir darin, dass schon im Kindesalter falsche Essgewohnheiten 

entstehen. Wird sich Ihre Partei vor diesem Hintergrund dafür einsetzen, dass das 

Schulobstprogramm in NRW flächendeckend eingeführt wird? 

 

10. Jagd 

Das Jagdrecht in NRW erlaubt Praktiken, die nach unserer Auffassung nicht mit dem 

Tierschutzgesetz und mit den Grundfreiheiten vereinbar sind.  

a. Wie steht Ihre Partei zu dem Vorschlag, das Töten von Haushunden und Hauskatzen 

durch Jäger zu verbieten? 



 

 

b. Treib- und Drückjagden erhöhen die Gefahr von Fehlschüssen, von Verletzung und 

Tötung nicht bejagter Tiere sowie von ökologischen Begleitschäden. Wie steht Ihre 

Partei zum Verbot dieser Jagdformen? 

c. Die Fallenjagd führt häufig dazu, dass Tiere länger andauernde Qualen erleiden und 

nicht selten auf tierschutzwidrige Weise getötet werden. Wie steht Ihre Partei zur 

Abschaffung dieser Jagdform? 

d. Wie steht Ihre Partei zur Forderung, dass Grundstückseigentümer das Recht haben 

müssen, die Ausübung der Jagd auf ihrem Grundstück zu verbieten? 

 

Die Antworten der Parteien, die zur Landtagswahl NRW 2010 zugelassen sind, veröffentlichen wir 

auf http://albert-schweitzer-stiftung.de/landtagswahl-nrw. Bitte senden Sie Ihre Antworten an 

kontakt[ät]albert-schweitzer-stiftung[punkt]de 


